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Alt und Jung gemeinsam in

Fang An!
Maßnahme zur vertieften Berufsorientierung und 

Förderung der Präsentationsfähigkeit

• gefördert über die Agentur für Arbeit
• in Zusammenarbeit mit JAZz e. V. 
• unter Mitwirkung des Rotary-Club Ulm/Neu-Ulm

Ulmer Lernnetzwerk KOJALA in Zusammenarbeit mit 
der Servicestelle für Generationenübegreifende Lernpartnerschaften (SeGeL)

November 2007 bis Mai 2008
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Starke Partner für junge Menschen

Unterstützer
Rotary-Club 
Ulm/Neu-Ulm

SEGEL              
Servicestelle 
Generationenübergreifende 
Lernpartnerschaften
im Ganztagslernen in Baden-
Württemberg

Verein Jung und Alt = 
Zukunft zusammen e.V.

Ulmer Lernnetzwerk 
KOJALA 
(Kompetenzbörse 
für Jung und Alt im 
Lernaustausch – real 
und übers Internet)

www.fang-an.net

Durchführung

Förderung
Agentur für Arbeit Ulm

Im Rahmen der Modellprojekte des Zentrums für Allgemeine 
Wissenschaftliche Weiterbildung der Universität Ulm:



4

BETEILIGT
Schülerinnen und Schüler der
• Albrecht-Berblinger-Hauptschule
• Martin-Schaffner-Hauptschule
• Schülerfirma der Pestalozzischule 

(Förderschule)
mit ihren Lehrer/innen und Sozialarbeiter/innen
• Senior/innen (SeniorConsultants) des Ulmer 

Lernnetzwerkes KOJALA und des Vereins JAZz 
e.V.

• Team des ZAWiW
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DIE PROJEKT-ZIELE 
• Schülerinnen und Schüler gehen gemeinsam 

mit SeniorConsultants neue spannende Weg 
bei der Berufserkundung

• erwerben Kompetenzen, die heute für einen 
erfolgreichen Berufsstart gebraucht werden, 
v.a.Präsentationsfähigkeit

• arbeiten im Team zusammen
• gestalten gemeinsam eine Internetseite 

Dich mit der 
Berufswahl zu 

beschäftigen
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Wichtig für die Berufswahl:
Die eigenen Stärken erkunden (entstanden bei der Auftaktveranstaltung am 
30.11.2007)
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• Regelmäßige Arbeitsgruppensitzungen mit 
SeniorConsultants in jeder Gruppe

• Mitmachen bei Aktionen wie z.B. 
Bildungsmesse

• Präsentationstraining und Berufserkundung 
gemeinsam mit dem Rotary-Club Ulm/Neu-Ulm 

• Workshops zur Qualifizierung
(z.B. Umgang mit der Digicam, kurze Texte für 
das Internet schreiben, Interviews durchführen)

WIE GEHT DAS?
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Auftaktveranstaltung 
Eberhardzell 30.11 bis 01.12.2007

Kennenlernen und 
erkunden: „Was kann ich?“
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Besuch in der 
Theaterschneiderei

Aus dem Fotoworkshop
Gemeinsam auf der 
Bildungsmesse in Ulm

Präsentationstraining: laut 
und deutlich sprechen üben

... sich selbst darstellen ist für 
viele Schülerinnen und Schüler 
nicht einfach!

Aktionen und Workshops
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• Der Weg in den Beruf ist für viele       
Jugendliche unwegsam.

• Durch die Möglichkeit, sich mit      
verschiedenen Berufsbildern zu     
beschäftigen, werden die Jugendlichen in 
die Berufswelt eingeführt.

• Die Möglichkeit zur Erkundung      
verschiedener Berufe baut 
Hemmschwellen ab und ermuntert die 
Jugendlichen, das Thema‚ “Berufswahl“ 
konkret anzugehen.

• Bei persönlichen Gesprächen mit 
Berufspraktiker/innen werden nicht nur 
berufsbezogene Informationen vermittelt,       
es wird auch Wertschätzung den 
Jugendlichen gegenüber gezeigt.                  
Das stärkt das Selbstwertgefühl.

Warum müssen Jugendliche beim 
Thema Berufswahl unterstützt werden?
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Berufserkundung mit Unterstützung 
des Rotary-Clubs Ulm/Neu-Ulm am 

08.02.2008

Firma Sudhoff Technik Notariat Munzig Firma Kaufmann

Firma Finkbeiner GmbH Firma Buck Zimmerei Wegemer

Praxis Dr. Urwantschky
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Action-Parcour mit berufsbezogenen 
Aufgaben 

gemeinsam mit dem Rotary-Club       
Ulm/Neu-Ulm am 11.04.2008

Die Jugendlichen durchlaufen im Zeittakt mit Unterstützung der 
Erwachsenen einen Parcour, in dem berufsspezifische Fertigkeiten 
geübt werden – anschließend wird darüber gesprochen, für welche 
beruflichen Anforderungen die Aufgaben stehen.

Station 1

Food-Design (Brötchen garnieren - mit Unterstützung von 
JAZz e.V.)

Handgeschicklichkeit
Zubereitung und appetitliches 

Anrichten

Station 2

Schreibwettbewerb (mit dem Computer Texte                       
einer Beurkundung abschreiben) 

Konzentration und Wahrnehmung
Umgang mit dem PC
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Station 3

Palette packen (eine Palette mit unterschiedlichen              
Gegenständen stabil bepacken)

Sorgfalt / Ergebnisprüfung
Teamarbeit
Belastbarkeit

Station 4

Hoch hinaus (auf einer Leiter stehen und einen Ball 
fangen/werfen)

Fähigkeit zur Körperbeherrschung

Station 5

Wo ist hier der Trick (ein dreidimensionales Holzpuzzle 
zusammensetzen)

räumliches Vorstellungsvermögen

Ausdauer 

Konzentration

Station 6

Malermeister (mit Schablonen Muster auf eine Raufasertapete 
aufbringen)

Farbgefühl

sorgfältiges Arbeiten
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Alt und Jung beim ´Team-Training`
Weidacher-Hütte 08.05. bis 09.05.2008

Die Teilnehmer/innen des Projektes Fang An! treffen 
sich 2 Tage zum Team-Training auf der 
Weidacher-Hütte.

Aufgaben der Teams:

• Spiele zur 
Teamentwicklung

• Geländererkundung

• Flugwettbewerb

• Lagerfeuer und 
Nachtwanderung

Ganz wichtige Teamaufgaben:
Die Versorgung der Gesamtgruppe übernehmen, 
arbeitsteilig kochen, spülen, Lagerfeuer vorbereiten, etc.

Nr. 3  „Kannst du den Alltag meistern?“

Ihr seid am Do., 08.05., für das 
Vorbereiten der Kaffeepause 
zuständig.

Ab 15:45 Uhr habt ihr dafür 15 min 
Zeit.

Zum Kaffee gibt es:

Kaffee, Tee, Getränke,  Kuchen

... Teamaufgabe
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Welcher Flieger fliegt am 
weitesten?

Vor dem Start... Die letzten Vorbereitungen...

TeamspieleDankeschön!
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Projektteam des ZAWiW

Carmen Stadelhofer
Akad. Dir'in, Geschäftsführerin ZAWiW

Marlis Schabacker-Bock
Projektkoordination

Markus Marquard
Projektkoordination

Monika Schmid
Projektmitarbeit

Kontaktadresse

Zentrum für Allgemeine 
Wissenschaftliche Weiterbildung 
(ZAWiW) Universität Ulm
Albert-Einstein-Allee 47
89081 Ulm

Tel.: 0731/5023194
Fax: 0731/5023197
E-Mail: info@kojala.de

www.zawiw.de
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